
Frauen wollen Frauen 
wählen und fördern
Mehr Frauen in die Bündner Politik. Dies ist eine gemeinsame Forderung von 
Frauenorganisationen, Gewerkschaftsbund, SP, Grünen und Mitte.

von Pierina Hassler

Am 15. Mai wählen die 
Bündner Stimmbürge-
rinnen und Stimmbür-
ger das kantonale Parla-
ment. Zum ersten Mal 

kommt das Proporzsystem zum Ein-
satz. «Endlich zählt in Graubünden je-
de Stimme gleich viel. Endlich mehr 
Demokratie», sagt Nora Kaiser, Partei-
sekretärin der SP Graubünden. Kaiser 
äussert sich zu «Frauenwahlen» an-
lässlich einer gemeinsamen Medien-
konferenz am Dienstag in Chur vom 

Frauenstreikkollektiv Graubünden, 
Frauenzentrale Graubünden, Gewerk-
schaftsbund Graubünden sowie den 
Parteien SP, Grüne und Mitte. Unter-
stützt wird das Anliegen auch vom 
Bündner Bäuerinnen- und Landfrau-
enverband und dem gemeinnützigen 
Frauenverein Chur. 

Solange Frauen in Regierung und 
Parlament dermassen untervertreten 
seien, müssten Wählerinnen und 
Wähler explizit motiviert werden, be-
tonen Frauenstreikkollektiv und Frau-
enzentrale als Organisatorinnen der 
Medienkonferenz. «Wir wollen die 

Stimmberechtigten sensibilisieren, 
gleichstellungsfreundlich zu wählen.»

Ein Mann unter Frauen
Anita Mazzetta von den Grünen Grau-
bünden empfiehlt den Wählerinnen 
und Wählern, die Liste 1 integral ein-
zuwerfen und auf keinen Fall Frauen 
von der Liste zu streichen. «Im Gros-
sen Rat braucht es ihre Kompetenz, 
Lebenserfahrung und ihr Engage-
ment», so Mazzettta. Und sie appel-
liert an die Frauen, wählen zu gehen. 
«Immer noch gehen leider weniger 
Frauen als Männer an die Urne.»

Überparteilich: Kathrin Pfister, Esther Hug, Martin Bettinaglio, Edina Annen, Nora Kaiser und Anita Mazzetta (von links) rufen an einer 
Medienorientierung in der Churer Stadtbibliothek Wählerinnen und Wähler dazu auf, Frauen zu wählen.  Bild Livia Mauerhofer

Martin Bettinaglio, Co-Fraktions-
präsident Mitte, reagiert mit einem 
entwaffnenden Eröffnungssatz auf 
das Thema «Frauenwahl». «Ich be-
merke, dass ich hier als Mann in der 
Unterzahl bin.» Das sei völlig in Ord-
nung und er hätte auch nichts da-
gegen, wenn das an anderen Orten 
vermehrt der Fall wäre. Bettinaglio 
kommt auf die Regierungsratskandi-
datur von Carmelia Maissen zu spre-
chen: Einerseits sei die Mitte Graubün-
den stolz, dass sie die einzige Partei 
mit einer Kandidatin sei. Andererseits 
stimme es sie nachdenklich, dass an-
dere Parteien das Fehlen einer Frau 
nicht gleich hoch gewichten würden. 
Er spricht auch davon, dass es Zeit 
brauche, Frauen aufzubauen. «Es 
muss das Ziel sein, Frauen bereits früh 
für die Politik zu gewinnen.»

Die Frauenzentrale fördert schon 
seit vielen Jahren Frauen in der Poli-
tik. Esther Hug, stellvertretende Ge-
schäftsführerin, sagt denn auch: «Eine 
Gesellschaft ohne gleichberechtigte 
Vertretung von Frauen und Männern 
in der Politik ist keine Gesellschaft.» 
Auf den aktuellen Listen würden Kan-
didatinnen zur Wahl bereitstehen. 
«Nutzen wir die Chance und verän-
dern die Gegenwart und die Zukunft 
von Graubünden.» 

Edina Annen ist Präsidentin des 
Gewerkschaftsbundes Graubünden. 
«Ein Frauenanteil im Grossen Rat von 
22 Prozent ist deutlich zu tief und in-
akzeptabel.» Sie spricht die Gleichstel-
lungsprobleme in der Arbeitswelt an: 
anhaltende Diskriminierung, zu nied-
rige Frauenlöhne und Frauenrenten 
und zu wenig Frauen in Führungs-
positionen. «Dies sind beispielhafte 
Gründe, wofür gerade auf politischer 
Ebene gekämpft werden muss.»

Auch Kathrin Pfister vom Frauen-
streikkollektiv spricht die Ungleichbe-
handlung von Frau und Mann an. 
«Wählen sie Parteien, die sich für die 
Gleichstellungsfragen einsetzen», so 
ihr Rat. 

«Wählen sie 
Parteien, die sich  
für Gleichstellung 
einsetzen.»
Kathrin Pfister  
Frauenstreikkollektiv

Startschuss für ein Generationenprojekt
Im Juni 2021 hat die Churer Bevölkerung dem Projekt Schul- und Sportanlage Ringstrasse zugestimmt,  
nun wird es umgesetzt: Ende April starten die Bauarbeiten. Sie dauern voraussichtlich bis Ende 2024.

Ab Ende des Monats wird es laut für 
die Anwohnerinnen und Anwoh-
ner des Sportplatzes Ringstrasse, denn 
dann beginnt die Umsetzung des Ge-
nerationenprojekts Schul- und Sport-
anlage Ringstrasse. Wie die Stadt Chur 
in einer Medienmitteilung schreibt, 
starten am Montag, 25. April, die Bau-
stelleninstallations- und Rückbau-
arbeiten. Ende Juni laufen dann die 
Arbeiten an der Baugrube an. Die Bau-
arbeiten dauern voraussichtlich bis 
Ende 2024. Bis im Sommer 2025 soll 
die neue Schul- und Sportanlage be-
zugsbereit sein.

Spielplatz teilweise gesperrt
Im Projekt integriert ist auch eine 
Energiezentrale der IBC Energie Was-
ser Chur. Diese bilde einen wichtigen 
Bestandteil für die künftige Versor-
gung des Quartiers, heisst es in der 
Mitteilung. Denn mit der umweltscho-
nenden Nutzung des Grundwassers 

werde kalte Nahwärme, sogenannte 
Anergie, zur Verfügung gestellt.

Damit diese Arbeiten durchgeführt 
werden können, wird ein Teilbereich 

des Spielplatzes Fortuna von Juni bis 
September gesperrt sein. Der Grossteil 
des Spielplatzes bleibt jedoch wäh-
rend der gesamten Bauzeit offen und 

ist von der Fortunastrasse her zugäng-
lich. 

Für höhere Sicherheit
Im Rahmen des Neubaus der Schul- 
und Sportanlage wird auch die Stras-
se inklusive den beidseitigen Trottoirs 
an der Ringstrasse saniert und ausge-
baut. Gleichzeitig entsteht eine Unter-
führung zum Heroldschulhaus. Da-
durch würden grosszügige Fussgän-
gerbereiche, sichere Strassenübergän-
ge für Fussgängerinnen und Velofah-
rer sowie durchgehende Velostreifen 
entstehen, heisst es.

Zudem werden mit dem Strassen-
neubau auch die in die Jahre gekom-
mene Abwasserleitung erneuert sowie 
die Werkleitungen der Fernwärme 
und Anergie in den Strassenkörper 
verlegt. Die Bauarbeiten am Strassen-
abschnitt Rheinstrasse–Heroldstrasse 
erfolgen von Juni bis Dezember die-
sen Jahres. (red)

Neues Erscheinungsbild ab Ende 2024: So soll die Schul- und Sportanlage Ringstrasse  
in Zukunft aussehen.  Visualisierung Stadt Chur

Architektur-
vortrag an der 
FHGR in Chur
Die Fachhochschule Graubünden lädt 
am Donnerstag, 21. April, zu einem 
Vortrag über Architektur, wie sie in 
einer Mitteilung schreibt. Referent ist 
Michael Meier, Gründungsmitglied des 
Architekturbüros Meier Hug Architek-
ten in Zürich. Ein auch in Chur be-
kanntes Projekt dieses Büros ist der 
Umbau und die Erweiterung der alten 
Textilfabrik Stoffel in Mels. Wie es in 
der Mitteilung weiter heisst, entwi-
ckeln sich Projekte unter verschiedens-
ten Einflüssen. Besonders prägend sind 
der Ort, das Umfeld und das angestreb-
te Raumbedürfnis. Auch der Dialog 
mit der Bauherrschaft sowie Erlebnis-
se, Erinnerungen, Sehnsüchte, die 
Teamkonstellationen und der monetä-
re Druck formen den Entwurf. Die Ver-
anstaltung dauert von 19 bis 22 Uhr. 
Ort des Vortrags ist die Fachhochschu-
le Graubünden an der Pulvermühle-
strasse 57 in Chur. (red)

Als Seuchen 
noch den  
Alltag prägten
Am Samstag, 23. April, referiert der 
pensionierte Chirurg Domenic Schar-
platz in der Aula der Gewerbeschule 
Chur zum Thema «200 Jahre Bündner 
Aerzteverein», wie es in einer Mittei-
lung heisst. Demnach greift Scharplatz 
zurück in die Zeit, als Seuchen bei  
Mensch und Tier noch den Alltag be-
gleiteten. Wichtige Stationen des Fort-
schritts waren mehrere Spitalgründun-
gen in Chur im 19. Jahrhundert. Es 
folgten die Regionalspitäler, bei denen 
samt und sonders Geistliche oder 
Pfarrherren initiativ wurden. Und heu-
te geht der eindeutige Trend in Rich-
tung ambulanter Behandlung. Das Re-
ferat beginnt nach der Jahresver-
sammlung der Rätischen Vereinigung 
für Familienforschung (RVFF), die auf 
14 Uhr angesetzt ist. Der Zutritt ist für 
jedermann frei. (red)

Baubeginn für 
hindernisfreie 
Wohnungen
Diesen Montag erfolgte der offizielle 
Startschuss für den Erweiterungsbau 
der Steinhauser-Casanova-Stiftung, 
wie es in einer Mitteilung heisst. Damit 
können 15 hindernisfreie Wohnungen 
realisiert und im Herbst 2023 den Mie-
terinnen und Mietern übergeben wer-
den. In das Projekt integriert wird ein 
Archivraum für die Werksammlung 
des Kunstmalers Rudolf Mirer, ein All-
zweckraum für Angebote im Bereich 
Kultur, Sport und Weiterbildung sowie 
interne Räume für das bestehende 
Zentrum und eine Tiefgarage. (red)
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